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(1548) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) ausſchanke ſammt 20% Zuſchlage auf die Dauer Eines Jahres, d. f. 


Nr. 13023. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion in Sambor 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in nachbenannten Padt: 
bezirken Samborer Kreiſes die Einbebung der k. k. allgemeinen Bers 
zehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung 
(T. P. 1—7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862), dann vom Wein: 


vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 mit ſtillſchweigender 
Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Auf— 
kündigung oder unbedingt auf drei Jahre, d. i. bis Ende Oktober 
1865 ohne Aufkündigungsrecht im Wege der Öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 
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beſtehend aus 

1] Komarno, 51 Ortfhaften] III. | 60|—| 3041/95 6|--| 304 |20f)22. September 1862 || . * 

2] Turka, TA III. | 190|- 852! — | 19/—| 85/20 N Vormittags E | S e 
3] Rudki, Dirkes un | 50—] 1651|79Yy.| 5/—| 165800122. September 1862 Q ESA 
A Łaka, 13 > UL | — — 520/20 —|-]| 52| 2 } Nachmittags 2 8 | PR £ 
. m 466|99| 10100) — | 46|70]1010|—||238. September 1862 SER || au > Te 

mit Vorſtädten u. 49 7 iu | A. i EC 25 8 

6] Medenice, 20 „ M. | — ] 875/28 -| 87/53 crmittagg e ES Ze 
71 Stsrasól, 39 ? IM. | 150|—| 1450 — 15|—| 145 — 23. September 1862 8 K | es = 
8| Staremiasto, 40 $ HI. , 100—] 1925 — 10,—4 19250 Nachmittags == | 2 5 | E 
enden un 0 l. | 570|-| Sgzaia | 67|—]| 862|56/|24. Eepiemóer 1862 || - Boka 
10] Podbuż, "AP m. | 2074| 306l195.| aa 30l62 Vormittags u j 8 2 
11 Borynia, 18 d III.] UI 100/40 ¼ 1 — 10) 522. September 1862 k.k. Bezirks] 2 
12] Sianki, 10 J u. f — |— 64490 —|— 6150 | Vormittags | amt in Lizita | Z 
13] Wysocko wyżne, 13 y III. 3 50 60 — — 35 6 — 722. September 1862 Borynia zions⸗ Cl 
14] Wołoszcza, 8 e III. „A 90/60 — — 9 615 Nachmittags dto. in Łakaj( Kommiſſar 
15] Łomna, — III.] 15/12] 20223 152] 2022] 24. September 1862 fk. k. Kaal. = 

Vormittags W U Amt in ) A 
I Lech sm lima a | KA E a 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bel der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion oder bei den k. k. Finanzwache⸗Bezirksleitern des Sam- 


borer Kreiſes eingeſehen werden. 
Sambor, am 4. September 1862. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 13023. C. k. Dyrekcya skarbowa obwodu Samborskiego 
podaje do publicznej wiadomości, iż w niżej wymienionych akrę- 
Bach dzierzawnych pobór e. k. powszechnego podatku konsumcyj- 
nego od rzezi bydła i wyrębu mięsa (M. 1—7 prawa 2 17.sierpnia 


licytacyi na jeden rok, t.j.od 1. listopada 1862 do końca paździer- 
nika 1863, a w razie niewymówienia, odnawiając milcząco na rok 
następujący, lub bezwarunkowo na trzy lata, t. j. do ostatniego 
października 1865 bez prawa wymówienia w dzierzawę się wy- 
puszcza, 


1662) od wyszynku wina z 20% dodatkiem w drodze publicznej 
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Resztę warunków wydzierzawienia można u wymienionej Dyrekeyi lub u komisarza straży skarbowej obwodu Samborskiego 


Przejrzeć. Sambor, dnia 4. września 1862, 
(1531) Obwieszczenie. (1) Ponieważ miejsce pobytu dłażnika p. Wilhelma Fränkla jest 


niewiadome, przeto nadaje się mu na jego niebezpieczeństwo i 


8041. C. k. sad obwodowy w Przemyślu jako sąd han- 
OK) e a koszta p. adw. dr. Sermaka z zastępstwem p. adw. dr. Madejskie- 


dlowy i wekslowy podaje niniejszym do wiadomości, że pod dniem 


22. sierpnia 1862 do 1. 8041 pan Max Kohn przeciw panu Wilhel- 
mowi Fränklowi, komisantowi względem 56 zł, w. a. prośbę o wy- 
danie nakazu płatniczego podał. 


go za kuratora, któremu się oraz wydany w skutek powyższej 
prośby nakaz płatniczy z daty dzisiejszej doręcza. 
Przemyśl, dnia 28. sierpnia 1862. 
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*Gottefungen ` \ 
um k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien Dn Studienjahre 
186°), und Vorſchriften für die Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 


Das k. k. polptechniſche Inſtitut „enthält als. "m zwei 
Abtheilungen: 

J. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Aus- 
bildung gelehrt werden. 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung des Handels umfaßt. — Außer dieſen 
Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

III. Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 
den fuͤr die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht und die wegen 
ihres vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittenſchule gewie⸗ 
fen werden konnen. 

IV. Die. Gewerbszeichenſchulen, in denen Jünglinge jeden Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichenunterricht erhalten. 77 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor Regierungsrath 
A. Rit. v. Burg. 

Der Maſchinenbau: Dieſe neue Lehrkanzel iſt gegenwärtig noch 
unbeſetzt. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer, wird ſupplirt. 

Die Waſſer⸗ und Straßenbau- Wiſſenfchaft: Profeſſor Josef 
Stummer, wird fupplirt. 

Die Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: Profeſſor Dr. 
Ferdinand v. Hochstetter. 

Die Botonik und Zoologie: Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbingung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analptifchen Chemie: Profeſſor 
Dr. Anton Schrötter. | 

Die chemiſche Technologie in Verbindung mit md Oe Uebuns 
gen in einem eigenen Laboratorium: Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie: Profeſſor k. k. Rah Jacob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen- und Ornamenten-Zeichnen: Profeſſor Anton 
Fiedler. 

In der kommerziellen Abtheilung. 
Die Handels wiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig: 
Das öſterr. Handels- und Mech ſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
mann Blodig. " — oe 

Der kaufmänniſche Geſchäftepyl: Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Die Merkantil-Rechenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbaue.. 

Die Waarenkunde: Suppl. Profeſſor Dr. Adolf Machatschek, 

Die Handels-Geographie: Profeſſor Dr. Carl Langner. 


Außerordentliche Vorleſungen e 


pie juriſtiſch⸗politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Bergeira: 
gen von Vice⸗Direktor Josef Beskiba. ` 

Die Baumechanik: Profeſſor und Miniftertal « Ober = Ingenieur 
Georg Rebhann. 

National Oefonomie mit befonderer Berückſichtigung der Gewerbe 
und des Handels: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. 

Die öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Profeſſor Dr. Herrmann 
Blodig. 

Die höhere Geodäſie 
Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Analytiſche Chemie: 

Statiſtik für Handel und Gewerbe: 
chelli. ) 

Oeſterreichiſche Verfaſſungs- und Verwaltungslehre: 
Dr. H. J. Brachelli. 

ech Statkſtik und Geſetzkund. 
H. J. Brachelli. 

Ueber Kapitallen : und Rentenperſicherungen: Privat Dozent Carl 
Hessler. 

Ueber chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich m M Unglücks⸗ 
fallen: Dozent Dr. Johann Kugler. 

Ueber Kaligraphie: Dozent Jacob Klaps. 


* Anmerkung. Nach Erlaß des hohen k. k. Staatsminiſteriums 
vom 17. Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Technikern 
in den Staatsdienſt auf jene Kandidaten vorzugsweiſe Bedacht 
genommen, welche Kellegien über Statiſtik und Verwaltungs 
lehre gehört haben. . 


und Methode der kleinſten Quadrate: 


Profeſſor Dr. Anton Sehrölter. 
Profeſſor Dr. H. J. Bra- 


Profeſſor 
Piofeſſor Dr. 


92 | 2 


Ueber Stenographie: Dozent Johann Max Schreiber. 

Deutfche Literatur: Ar. Franz Stark, Privat: Dozent an der 
t. k. Univerſitüt. 

Gerhard'ſche e, Der Alkohole; Dozent Alexander Bauer. 

Pflenzenphyfiolozie: Dozent Dr. Julias Wiesner.” Y 

— Unterricht in fremden Sprachen. 

Die türkiſche Sprache: Profeſſor Morita Wiekerhanser. 

Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. ai 

Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lebrer Anton Hassan. 

Die italienifhe Sprache und Literatur: Lehrer Franz Beuetelli. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat“) 


Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang find: 
Die Elemenrar⸗Mathematik. 
Die Experimental⸗Phyſtk. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 


Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt 


Das vorbereitende Zeichnen. 

Das Manufaktur-Zeichnen. 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtbeile.“ 


Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit 
freiem Zutritte für Jedermann. 1 


Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 


Uorſchriſten 
für die Aufnahme in das t. k. polytechniſche Inſtitut. 
1. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer fine 
det vom 25. September bis 1, Oktober Vormittags in der Direk— 
zions⸗Kanzlei ſtatt. l 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſie hinrei⸗ 
chende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, 
bis zum 15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber diefen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank- 
heit keine Aufnahme mehr fatt.” 

Malrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werten. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Beichäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugnißen ausweiſen und die zu einem erfolg⸗ 
reichen Beſuche der Vorl. ſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Fällen eine P: üfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſterr. 
Währ. nebſt 36 kr. a GL ſogleich in die Inſtuutskaſſe zu 
En 

L Für bie Ge E H Sp als ordentlicher $ Sören 

Um als ordentlicher Hörer der techniſcken oder kommerziellen 
Abiheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſa ule mit 6 
Jahrgängen, oder das Ober-Eymnaſium mit 8 Jahrgängen, cter den 
Verbereitungsjahrgang am Inſiitute mit wenigſtens erſter Fortgangs— 
kloſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder fih in beicnderen 
Fallen einer Aufnahmeprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dies 
ſen beiden Abileilungen wenigfłenó das vollendete 16. Jahr gefordert. 

Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehr⸗ 
fächer wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, inſoferne er ſich über die für dasſelbe 
erforderlichen Verkenntniſſe, mie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande 
in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch 
keine Kolliion der Lehrſtunden entſteht. 1 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Krequentationde 
Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn er nachträgliche Prufung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen⸗ 
tazionszeugniß erwieſen iſt, daß die Landbauwiſſenſchaft nur wieder⸗ 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs unterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen je 
willigen. i 

Die Hörer der Elementar s Mathematik find zum Beſuche des 
vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 


— 


Ay Anmerkung. Der Unterricht in ben orientaliſchen Sprachen und 
in der ſtalieniſchen ift für Jedermann, der in den anderen nütz⸗ 
lichſten europäiſchen Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, 
welche irgend ein anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute 
ſtudiren. I 
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Aus dem Vorbereitungsjahrgange ft das Aufſtetgen unmittelbar 

KR Mathematik nicht geſtattet. k eyan 

ber Die Zeit für Bie Aufnabmeprüfungen wird durch Anſchlag in 

für orhalle bekarnt gemocht, und jede folde Prüfeng muß in der 

ie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet fein. 

er SCH ſich um eine folte Prüfung Benerbenbe muß einen Nus⸗ 

mit Kä feine Befchäftigung feit dem vollendeten 16. Lebensjahre 

allen Zeugnißen vorlegen. , 126 

Rat feine deregelte Borbildung en einem Gymnaſium oder einer: 
tbi ule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach 

Steel jener Anzahl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Ober- 

ſehlich ums oder einer Oberrealſchule nach ſeiner Unterbrechung gee 

ich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. g 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 


in die 


u ; 
Mei R in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar 
päteſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 


us bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Belte Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Uuterrichtd« 

des m gefucht werden kann, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle 

Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 1 

Labor ie an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytifchen 

Sabo rien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 

di atoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 

H zu entrichten. 

$ Sinige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittellofe 

T gegen nur 10 fl. Ap, W. jährlicher Leitung verliehen. 

Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 

Als außerordentlicher Hörer werden nur Jene aufgenommen, 


d 


fa 
or 


welch p ; 
Bon tine ſelbſtändige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unters 
ana Staats- oder Priratbeamte, auch Hörer einer höheren Lehre 


LNY „welche zu ihrer weiteren Ausbildung ols Freunde der Wiſſen⸗ 
dein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 
Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch-chemiſchen Indu— 
werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der demie 
echnologie auch Jünglingt zugelaſſen, welche fidh zwar noch 
Hit ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
at? raktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Direkzion 
sę B auszuweiſen haben. Derlei Schuler können auch während des 
jahres aufgenommen werden. | 
den ordentlicher Hörer kann gleichzeitig 
N anderen Lehrgegenſtande fein. a. 
der außerordentliche Hörer hat fich feiner Aufnahme wegen 
ia alls in der Direlzionskanzlei zu melden, er ijt des Beweises 
Te: Botfenntnifje enthoben, kann aber auch kein ämtliches Pri 
taj deugn 


anipe rugni oder cin Privat-Prüfungszeugniß feines Profeſſors 
tben, — — — 


rie 
m 


ele in 


leich 


erile Jeder außerordentliche Hörer bat bei der Immatxrikulirung Die 
mec A und ſpäteſſens bis 15. März die zweite Hälfte des Un⸗ 

im tsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. W. 
7 er Beſuch unterſagt iſt. i 


t 
E. bene Aeg vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen äl 
tg a r 9 
Asgebäudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Zufaffung als Saft ' 
lung Als Gäſte werden diejenigen Individuen von felbftändiger Stel⸗ 
der an Belaffen, welche nur einen Heinen Zpklus von Vorleſungen, 

; inen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
dung als Gaſt eribeilt der betreffende Profeſſor infoferne, als es 
` tnpa 3981 der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ğe erfor 
neffende Raum geſtattet und der Erfolg des Unterrichtes in dem ber 
y den Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 

Für die Aufnahme in den Vorbereitungs⸗Jahrgang. 
wan AT Schüler des Vorbereitungejahrganges werden Jene aufge⸗ 
noch (1, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben oder dieſes Alter 
tiny Ą i letzten Dezember 1863 erreichen, und b) tie ſich bereits 
rau gewerblichen oder induſtsiellen Geſchäfte während eines Zeit 
cee n gewidmet haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den 
In enden Vorſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. 
tote ceifelhaften Fällen darf dieſer Zeitraum mie weniger als zwei 
dura Jahre betragen; e) die entweder durch legale Zeugniſſe oder 
eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen 
Andeb enge in dieſem Jahreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweifen. 
* Aufnahmewerber ſind an die Realſchulen gewieſen. 
In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außerordentliche 
moch Gäſte zugelaſſen. 
der Die Schuler des Vorbereitungs- Jahrganges find zum Erlage 
eine ufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. ŚR. W. nebſt Stempelgebühr und 
er ünterrichtegeldes von 6 fl. 30 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
kuliru "Tir, welches und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatri⸗ 
V "Br die zweite ſpäleſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 

DT die Aufnahme als Hörer außeror dentlicher Lehr⸗ 

genſtände für den Unterricht in Sprachen und für 
j Gewerbszeichnenſchulen. 
rern Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh- 

uberlaſſen und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. 
die m Tür dieſelbe ift weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an 

Inſtitutskaſſe zu entrichten. 

„Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 
Wien, am 10. Auguſt 1862. 


Dürer 


ip, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequen⸗ 


zu erlegen, widrigenfalls 


t und in der mittelit Anſchlag in der Vorhalle des Sufis, 


(1563) Ankündigung. (1) 
Nr. 16029. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu zer- 
nowitz wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Wein und Fleiſch nach dem Geſetze vom 17. August 1862 
für das Verwaltungsjahr 1863 mit Verbehalt der ſtillſchwelgenden 
Erneuerung für ein weiteree Jahr eder auch unbedingt auf die 
Dauer dreier Jahre vom 1. November 1862 angefangen, im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird i 
Die dießfälligen Pachtbezirke, der feſtgeſezte Ausrufsprels und 
die Lizitozionstage find aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu entnehmen. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Wadium mit 10% des Aus rufspreiſes 
zu erlegen. sa 

Schriftliche Anbothe werben nur bis zu dem der mündlichen Qis 
zitazton vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. — Die übrigen Lizitazionebedingungen können ſowohl bei der 
Finanz Bezirks ⸗Direkzion in Czernowitz, als auch bei ſämmtlichen 
Finanzwache⸗Kommiſſarlaten der Bukowina eingeſehen werden. 


K. k. Finanz⸗Bezirks Diretzien. A 
Czernowitz, am 5. September 1862. : 
A u s w e i 8 1 


der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein, Moſt und 
Fleiſch in der Bukowina für das Verwaltungsjahr 1863 abzuhaltenden 
1 : au 


Lizitazionen. 
7 CJ è 
Śr Ausrufepreis 
s Dg 
ache Lnzttazionst 
3 1 nee für | für Zuſam. “ 575788 
= E e Wein | Fleifh | men 
PM Za im aa Ma SER 
ser re N= >" 
| i 
1| Czernowitz 24 | 6330 36484] 42814|16, Sept. 1862 
2] Kotzmann 56 144 1380| 1824 dtto, 
3] Sadagora ` | 24 | 1400 7280 8680] dtte. 
4 Sereth . 43 | 887 | 4579| 3466117. Sept. 1862 
5 Radautz 33 | 564 | 4806] 5370 dtto. 
| 6] Waszkoutn am 20 37 1005] 1042) Ae, 
| Czeremosz | i | 
7 Wisznitz 23 460 3138; - 3598118. Sept. 1862 
` 8] Putilla ` 14 18 312 330 dtto. 
9 Storożynetz 15 193 1240; 1433 dtto. 
10] Saczawa 46 | 1520 6088] 760822. Sept. 1862 
11 Górahupiora 27 395 1768] 2163 dtto. 
12J Sela 18 | 165 | ann 1046 dtte! 
135 Wawra, | 17 110 | ı 628; 273823. Sept. 1-62 
14] Kimpolung ] 7 745 14755 2220] — dtto. 
15 Jakobeny 3 263 1022| 1285 dtto. 
164 Dorria | 11 276 5444 820 dtto. 
| War j 
} ` | f 
(1568) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nr. 4250. Zur Sicherſtellung nachbenaunter Erforderniſſe für 
das allgemeine Krankenhaus für das Jahr 1862 und 1863 werden 
die Lizitazionen abermalen ausgeſchrieben. d * 

An den hiezu beſtimmten Tagen wollen die Unternehmungs⸗ 
luſtigen Vormittags 9 Uhr im Kommiſſtonslokale des allgemeinen 
Kranken hauſes, verſehen mit dem feſtgeſetzten Vadium erſcheinen und 
über ihre gefetzliche Befähigung ſich bei der Lizitazions « Kommiffion 
ausweiſen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhaufes eingeſehen 
werden. 


i E Vadium 
Lizitations⸗ in 
Gegen fi an d An: Währ. 
Tag WY Si 
Gulden 
18. Sen / Unſchlittkerzen | 30 r 
ber 1862 Seife 30 
Lagerſtroh | 30 
19, Septem: 
ber 1862 | Brod und Semmeln | 300 
| 41% W. Ellen Kattun 2 Elle breit 
151% b Tiſchzeug zu Handtücher u. ! 
22. Septem» Servietten ZA, Elle breit 
153% 7 feine Flachsleinwand J 400 
ber 1862 967225 „ ordinäre P a 
87028),, K Hanfleinwand — 
1553 % „ „ Sſtrohſackleinwand 125 
3 z 11 
(1556) Edikt. () 


Niro. 36211, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß Fr. Marie Winkler die Firma „p. p. O. T. Wink- 
ler, Marie Winkler“ am 16. Auguſt 1862 gezeichnet hat. ` 

Lemberg, am 21. Auguſt 1862. 

1* 
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(1520) Ankündigung. (3) 
Mio. 7710. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg: und Brückenmauthen 
auf den hierkreiſtgen Landesſtraßen auf die Zeit vom iten November 
1862 bis Ende Oktober 1863 die Offertenverhandlung in der Kreis- 
behörde⸗Kanzlei zu Zaleszezyk gepflogen werden wird. 

Die Mauthſtazionen, Tarifſatze und Fiskalpreiſe ſo wie die Tage 
der Ueberreichung und Eröffnung der Offerten find in dem nachſtehen⸗ 
den Aus weiſe erſichtlich gemacht. 

Hiebei wird bemerkt: 

1. Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf 
Grundlage verſiegelter Offerten nach Analogie der h. Statthalterei⸗ 
Verordnung vom 13. Juni 1865 Z. 23821 und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarial-Mauthen mit Dekret der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 Z. 28848 vorgeſchriebenen Formu⸗ 
larien der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingniſſe ges 
ſchehen. 

2. Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne 
Partheien oder mehrere in Geſellſchaft, wird von auswärtigen bei glei» 
chen Anbothen der Vorzug gegeben. 

3. Die verſiegelten Offerten müſſen längſtens an dem angegebe— 
nen Termine bis 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehoͤrde liber» 
reicht oder eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die 
eingelangten Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

4, Am darauf folgenden Tage um 10 Uhr Vormittags werden 
die für jeden Landesſtraſſenzug abgeſondert eingelangten Offerten bei 
der k. k. Kreisbehörde kommiſſtonaliter unter Beiziehung zweier Zeu⸗ 
gen eröffnet werden. 

Jedem, der eine Offerte überreicht hat, iſt das Beiwohnen bei 
diefer Eröffnung geftattet. j 

5. Jede Offerte muß gefiegelt und mit dem Babium belegt, von 
Außen mit dem Namen des Unternehmungsluſtigen und dem Betrage 
des beiliegenden Vadiums bezeichnet ſein. Auf dem Umſchlage der 
Offerte muß der Name der Landesſtraſſe, auf welcher die Mauthſtazion 


fh befindet, für welche der Anboth gemacht wird, aufgeſchrieben 


werden. 

6) Jede Offerte muß ausdrücklich die Zusicherung enthalten, daf 
Dé der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ber. 
tragsbedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fall 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlickkeiten und den Beſtimmungen der 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 


7. In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be— 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen que 
gleich mit Ziffern und Worten auszudrückenden Betrage beſtimmt ange 
geben werden. 

, 8. Kumulative Anbothe für mehrere Mauthſtazionen können nut 
für jene Mauthſtazionen ſtatt finden, welche fih auf ein und demſel— 
ben Landesſtraſſenzug befinden. 

Kumulattve Anbothe auf Mauthſtazionen von verſchiedenen Qan" 
desſtraſſen werden nicht berückſichtiget werden. J 

9. Das Vadium, über deffen Erlag fih in der Offerte auszuwei— 
ſen iſt, beträgt zehn Prozent des Ausrufspreiſes. 

10. Die Offerte muß mit dem Bor- und Familien Ramen des 
e dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unterfertigt 
ein. 

11. Die allgemeinen fo wie die beſonderen Bedingniſſe für jede 
Stazion können an dem zur Offertenverhandlung beſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzlei ein, eſehen werden. 

12. Für die Unterkunft hat der Mauthpächter mit Ausnahme der 
Mauthſtazion Czortków, wo ſich ein Mauthhaus gegen den jährlichen 
Miethzins von 50 fl. befindet, ſelbſt Sorge zu tragen. í 

Doch ſind bei jenen Mauthſtazionen, die fih nicht bei Ortſchaf— 
ten befinden, — Wachthütten bei den Mauthſchranken aufgeſtellt. 

13. Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, 
wird ſogleich bei der Eröffnungs⸗Kommiſſton durch das Loos entſchie— 
den werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Zaleszczyk, am 14. Auguſt 1862. 


= Name der „| Gun A |, Aus⸗ Tag der Offer: Tag der Eröff. 

ers] Mauthſtazion Name des Wegmauth | Brüden, | tufs- |Gadium tenüberrei⸗ nung der Offer⸗ 

= und Landesſtraſſenzuges ilen mauth nach preis chung bis 6 Uhrſ ten um 10 Uhr ] Anmerkung. 
S. Eigenſchaft nach Mei en der Klaſſe] IL. kr. . Cé Abends ok 

1] Iwanków | Skała Zaleszczyk | 1 Meile ra — 1 200|—] 20|—[15. Septemb. 1862116. Septemb. 1862] 

2] Borszczów | detto. | 2 Mellen [1.Tarifelaffef 885|—| 88] detto. delto. a 
3J Korolówka i deito. | 2 Meilen —  |1000| -| 100|—| detto, I detto. | 

A| Dawidowce | Skała Czortków |2 Meilen | I. stlafje Dong 10001 ts, ` heet bës. da es, l 


51 Husiatyn 
61 Krogulec Í 


7 Koszyłewce 


| Husiatyn Kopyczyńce | 2 Meilen | 
detto. 11 Meile 


8| Jazłowiec detto. i | 3 Meilen — 
Less |- o 
9 Czortków | Czortków- 2 Meilen | 
10] Dzuryn Manasterzyska 
Obwieszczenie. 


Nr. 7710. Ze strony c. k. Czortkowskiej władzy obwodowej 
oznajmia się, że w celu wydzierzawienia myt drogowych i mosto- 
wych na gościńcach krajowych w obwodzie Czortkowskim znajdu- 
jacych się, na czas od 1. listopada 1862 do końca października 
1863 pertraktacya w drodze ofert pisemnych, w urzędzie wyz po- 
mienionej władzy obwodowej przedsięwzięta będzie. 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i. ceny fiskalne, jakoteż dnie 
do nadesłania i roztwierania ofert przeznaczone, są w przytoczonym 
wykazie wyrażone, | 

Przytem nadmienia się, że | 

1) Wydzierzawienie myt odbędzie się wyłącznie ua podstawie 
opieczętowanych ofert wedlug analogii postanowień rozporządzenia 
Namiestnictwa 2 dnia 13. czerwca 1856 |. 25821 i dla wydzierza= 
wienia myt eraryalnych dekretem administracyi dochodów skarbo- 
wych z dnia 20. lipca 1832 l. 28848 przepisanych formularzy ogól- 
nych i szczegółowych warunków wydzierzawiecia, i 

2. Oferentom z pośród konkurencyi, bądź to pojedynczym stro- 
nom, lub kilku w spółce będącym, przy równie podanych cenach 
daje się pierwszeństwo przed obcemi. 

3. Oferty opieczętowane muszą w oznaczonym terminie najda- 
lej do 6tej godziny po południu do c.k. władzy obwodowej oddane 
lub przesłane być, albowiem po upływie tego terminu wniesione 
oferty zupełnie i bez wyjątku nieuwzglednione zostaną. 

A. W następujacym dniu o godzinie 10lej przed południem 

' oferty wniesione w urzędzie c. k. władzy obwodowej komisyonalnie 
w obecności dwóch świadków rozpieczętowane będą i każdemu, któ- 
ren ofertę podał, przy temże rozpieczetowaniu obecnym być wolno. 

5. Każda oferta musi być opieczętowaną i zawierać wadyum, 
zewnątrz zaś nazwiskiem przedsiębiorcy i kwotą złożonego wadyum 
ma być oznaczona, na kopercie oferty ma być wyrażone imię go- 
ścińca krajowego, na którym się znajduje stacya mytowa, wzgledem 
której wniosek ceny uczyniony został. i 


J 
.- 


| Tłuste Buczacz 1 | 2 Mellen | I. Klaſſe |2066/—]| 206] —| 


2 Meilen | — 1001/1 100—1 


| 900]-] 50 16. Septemb. 1862117. Septemb. 1862 d 


— | m0] 41—1 detto. | detto, l 
detto. detto. | ` 
800|—| 80|—] detto. | detto.  |fammt Mauth⸗ 


haus um den 
Zins 50 fl. ö. W. 


— 1116550 116 — 17. Sepiemb. 1862118 Seplemb. 1862 


detto. | Detto, | 


6. Każda oferta musi wyraźnie zawierać zapewnienie, iz ofe- 
rent poddaje się wszysikin w drukowanych licytacyjnych warun” 
kach, a właściwie w warunkach ugody zawartym ogólnym, tudzież 
od czasu do czasu stanowić się mającym szczególnym zobowiaza- 
niom niniejszege ogłoszenia. i 

7. W ofercie musi być stacya mytowa, na którą wniesck cevy 
podanym będzie, z wskazaniem na czas dzierzawy wyraznie ozn” 
czoną i suma unicskowana w jednej zarazem liczbą i słowami wy” 
rażonej ilości oznaczoną. 

8. Razem dla kilku stacyj mytowych podane wnioski ceny: 
mogą tylko przy takich stacyach mieć miejsce, które na jednej i tej 
samej przestrzeni się znajdują. 

Podobne wnioski ceny dla stacyj mytowych z różnych gościii- 
ców krajowych uwzględnione nie będą. 

9. „Wadyum, klórego złożenie w ofercie poświadczeniem wyka” 
zane być musi, wynosi dziesięć procentów od ceny fiskalnej, 

10. Oferta ma i imieniem i nazwiskiem familijnem oferenta 
2 wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania być podpisana. 

11. Ogólne jako też szczegółowe warunki dla każdej stacji 
mogą na dniu do roztwierania ofert przeznaczonym, w urzędził 
władzy obwodowej być wejrzane. 

19 „aj 128 a i 

d éi wg Zee ma pachlarz myta, wyjąwszy na stach. 
w tzortkowie, gdzie się takowe za opłaceniem czynszu w kwoci® 
50 zł. dodaje, sam się starać, 

e E 185 d 

Na stacyach od miejscowości odległych, są jednakże przy ro” 
galkach budy dla stróżów postawione. 

„18. Jeżeli więcej ofert na jedne i tęż samą kwote b-zmieć 
będzie, to zaraz przez komisyę do otwarcia ofert postanowiona 
w drodze losowania rozstrzygnie się, która oferta jako najkorzyst” 
niejsza ma być uważana. ` 

Z c.k. władzy obwodu Czortkowskiego, 

Zaleszczyki, dnia 14, sierpnia 1862, 


) 
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] = wymiar wymiar taryfy | | l 


3 Imię myta . 92 af, Cena Dzien ofert Dzień roz- | 

5 drogowego i Imię 97 4 wel bai dro- a ik Lage tee A? myta mo- | wywo: | quam podania do Gtej | pieczętowania U t 

8 Jego. krajowego gowe po- |stowego po- luſaca godziny wie- fofert o 10. godz "RA 

5 własności dług mili E klasy 1. zał | m zł, | k | ezör zrana 1: 

il Iwanków | Skalsko- Zaleszczycki] 1 mila | — 4 Sat 20|—]15. września 1862] 16. września 1862 

žl Borszczów Ir dto | 2 mili II. tar. klasa] 885|—] 88 —1 1 dto. | "dito, i "są 

31 Korolówka brau dtor? [2 mili A — jroo | 100|—| "die, I Fate: I "wa. ` 

Al Dawidowce I Skalsko-Czortkoweki | 2 mili II. klasa 11000 —1 100 —| 1 dto. | ! dto. I ) 

5 Husiatyn —  |Husiatynsko--Kopyczy-| 2 mili — — | 900|=| 9016. rn sj 17. WEAR ës 

A 3 | niecki | ` | | | | | | r | i 
El Krogulec 1 dto. | i mia | — f aoe [ 41. | dto. | = | 1 
Al Koszyłowce Í Tłustecko-Buczacki | 2 mili > | II. i | 12066) —| 206—1 ` dto. | dto; ] p 
DI Jazłowiec 1 dto. | 3 mili 3 mili | "| 800]—] -80|—| I dto. l dto. l 


H Czortków ` | Czortkowsko- | 2 mili- | -— =] 50] EL września 1862 | 18. września 1862|razom z domem 
"| ] do poboru myta 
: $ e E | zaroczny czynsz 
"użyli Ms | | PY I i 2 D L z: je 50 zł. 
10] Dzaryn ji Mapastęrziaką | 2 mili 5 | = | Po 100|—] HR R "| Tdto. ] 
| | déi 31.4 1 
(1562) ć éi Antündigang. i d ©) r Cs werden wündliche und ſchriftliche Anbothe, letztere jedoch mit 


Nro. 8219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl 
wird bekannt gemacht, daß daſelbſt laut nachfolgenden Ausweiſes die 
Einhevung der Verzehrungeſteuer ſammt 20 % Kriegszuſchlag vom 
Fleiſch und Wein nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 auf ein 
oder drei Jahre oder aber auf ein Jahr mit Vorbehalt der gegenfei« 


dem 10% Vadium belegt, nur bis 6 Uhr Abends des der betreffenden 
Lizitazion vorhergehenden Tages bei dem Vorſtande der Bezirks » Dis 
tefzign angenommen. d 
To Die Lizitazionsbedingungen können ſowohl bei der Finanz Bes 
zirkse Direkzion in Przemyśl als auch bei den Finanzwache-Bezirkslei⸗ 


tigen Aufkündigung im ech der öffentlichen a en verpach⸗ tern des Przemysler Kreiſes eingefehen werden. 
tet werden wird. scil Przemyśl, den 6, September 1862. | 
ne re | omi — - — ——— 
8 7 A 7 istal: ZA 2 wen 3 1 = iētal 
& 1 | i | Gegenfiand r | EE tizitaztona. | i Succ & Bi Lizitazions⸗ 
È Pachtbezirke der Verpachtung Tarifs⸗Klaſſe O NE: KL E „mą = p Termin 
a 5 1 15 ——r — = G| (It. 
e — — e 1 Eg gr TT MET NEE d - 
l u Í 1 | , I | i | 14 | 
Stadt Przemyśl mit jBerzehrungsftener] In der Stadt j den 22. | Stadt Przemyśl j] Verzeb⸗ | den 22. 
mit dem Marktflecken | von der Kleifch- Przemyśl bie II. September |mitden Norftädten] rungsfteuer | 7 September 
IINizankowice und Has-|ausfhrottung und Tarifsklaſſe,vezüg⸗ 17865 1862 Zasanie, | Wileza [pom Wein-. 1983 1862 
saków nebſt 117 ande] von Viehſchlach- lich der anderen Vormittags und Przekopana | ausſchank Vormittags 
ren Oriſchaften tungen Ortſchaften die T ! U 
— | III. Tarifsklaſſe | 
Stadt Jaroslau mit l dn den 22. Stadt Jaroslau | ZI den 22, 
2 61 Ortſchaften detto III. 9122) . September mit Głęboka und dto I. | 649 September 
| Mr Í | |Radmittagsj Pawłosiów 1 Nachmit. 
Stadt Jaworów mit | den 23. | Stadt zl: dle dur wi den 23. 
3 Ah Ortſchaften Detto III. 5240| . September und Marktflecken I. 280] . | September 
a i | | Vormittags Wielkieoczy ` Vormittags 
i | | vllt? | do. | u EEE 
detto den 23. | Stadt Mościska |jammt 30% den 23. 
4] Stadt Mościska mit ſammt 20% Gr III. 3457 . September | und Marktflecken | Gemeinde: 185 September 
48 Ortſchaften meindezuſchlag Nachmittags Krukienice zuſchlag in Nachmittags 
in Mościska der Stadt 
| | Mościska 
I Marktflecken Radymno l | | Marktflecken 1 I | d 1 
ſammt 35 Ortſchaften detto III. 2452 dto. dymno mit dto. L | 41 
| | | Ostrow Í iad aih 
[Stadt Sadowa wisznia I | | | den 24. | Stadt Sadowa | | |. | | | den 24 den 24. 
61 mit 26 Ortſchaflen, detto III 2423| . September Sr. dto 1. | 124 eN 
| E | [Bormittags wam "EI | Vormittags 
Marktflecken Krakowiec de. a An ia 3 ) Í Marktflecken 1 i 
| mit 20 Ortſchaften detto III. 1321 Dio. | Krakowiec "BREE m jo 1. | „ik dto. 
e! | 1 i 
Marktflecken Sieniawa | l | den 24, | Marktflecken e - ae | | den 24. 
8] mit 22 Ortſchaften detto III. 921] . September Sieniawa | 1. —— September 
Í Nachmittags! | | Nachmittags 
| TI ) | Marktflecken 11 | f den 22. 
9 — — —— = — —— Pruchnik 1. CS | September 
| | | 18) | Nachmittags 
— —— NN b —ũ — — = 
| E | | Marktflecken | 
u en | — — — Hussaków ` 1. = P dto. 
Ea | 


Gbwicszczenie. 

Nr, 8219. C. k. finansowa dyrekcya powiatowa w Przemyślu 
podaje do publicznej wiadomości, ze podług poniżej przytoczonego 
wykaza wydzierzawiony będzie w drodze publicznej licytacyi pobór 

ousumcyjaego podatku wraz 2 20% dodatkiem wojennym od mięsa 
I wina wedlug ustawy z dnia 17. sierpnia 1862 na jeden albo trzy 
lata, albo też na rok jeden, 2 zastrzeżeniem wzajemnego wypo- 
wiedzenia. 


U naczelnika dyrekcyi powiatowej przyjmować się będą tak 
ustne jak pisemne deklaracye , ostatnie jednak muszą być zaopa- 
trzone w 10% wadyum i mają być złożone najdalej do Gej godziny 
wieczorem dnia poprzedzającego odnośną licytacyę. 

Warunki licytacyi mogą być przejrzane tak w kancelaryi finan- 
sowej dyrekcyi powiatowej w Przemyślu, jak niemniej u naczelni- 
ków powiatowych finansowej straży, 

W Przemyślu, dnia 6, września 1862, 
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8 N Cena I r Ti cus j 
= ! 1 Przedmiet rf Termin Powiaty Przedmiot I © Termin 
a Powiaty dzierzaw Klasa taryfy takna licytacyi dzierzawne dzierzawy j.| Ke lie 7 i 
a ledo" (an Af dzierzawy 4 gracy 8 ytacy 
o * — nme © = 
8 | l zł, le. > zł. Am nu de miil toda Poka, 
Miasto WW ot Podatek kousum-j W mieście Prze- | dnia 22. f Miasto Przemyśl Podatek dnia * 
z miasteczkami Niżan-k cyjny od wyrę- myślu II. klasa | września |z przedmiężcjami konsume. wrzeBnia 
kowice i Hussaków | bywania mięsa i |taryfy, co zaś do m: 1862 przed-} Zasanie, Wileze |od wyszyn- 1983 1862 przed- 
oraz z 117 innemi od rzezi bydła innych miejsc południem i Ergee kowania połudajem 
Į miejscami ` | TH. klasa niw pz a M-KIABAMrYTY 2 | mm > winą 
| | Miasto Jarosław z 44|" Jarosław z 54 EES TE ENT CS dnia 22. dac “J Miasto Jarosław] J | | J dnia 22 
2 miejscami dto. III. 9122 września z Głęboka i września 
| š i f Í ! D Ipo za | Pawłosiowem a "po południa 
| Miasto Jaworów z 44 l | ] PL Dnia 23. | Miasto Jaworów Dnia 23. 
3 miejscami dto. III. 5240 września i miasteczko 1.] 280 - września 
A OE || przed poł. |  Wielkieoczy | tet przed poł, 
d : 1 dto. 230% ND 
dto. A Dnia 23. | Miasto Mosciska | gminnym Dnia 23. 
4]Miasto Mościska z 48 | wraz 2 20%ym III. 13457 września i miasteczko dodatkiem 185 wrzeshia 
La wi gminnym dodat- 4 po połudn. Krukienice w mieście po pd: 
kiem w Mości- l Mościskach 
„= skach 
) Miasteczko zko Radymno |] : l " | | Miasteczko Ra- 
5 wraz 235 miejscami dto. III. 2452 dto. dymno 2 Ostro- dto, 1.1. 41 dto. 
l wegl wem — 
I Miasto Sądowa Wi- H | Dnia 24, gel Sadowa | | Dnia 24. 
6 sznia 2 26 miejscami dto. III. 2423 wrzeönia Wisznia I. J 1244. | września 
|| ) przed poł. przed poł. 
Miasteczko Krakowiee | | Miasteczko | 
7 z 20 miejscami dto. III. Sn dto. | Krakowiec I. | 22 dto, 
— . — | 1 
Miasteczko o Sieniawa | | Dnia 24. | Miasteczko Sie- l Dnia 24, 
8 z $ miejscami | dto, III. | 4 września niawa J.] 60) . | września 
— l j po poludn. JJ i | | po połudn. 
1 — l f Miasteczko% j Unie 22. 
pa. — —, Pruchnik L 190| . | września 
i 15 | po poładn. 
a I" | A3 | Miasteczko | 
= — 2 | = || = | Hassaków | dto, d 17 dto. 
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(1554) Kundmachung. (2) 

Nr. 10484. Bum Behufe der Verpachtung des ber Stadt Ka- 
mionka str. für das Jahr 1863 mit 30% der Verzehrungſteuer von 
gebrannten geiſtigen Getränken bewilligten Gemeindezuſchlags wird 
beim k. k. Bezirksamte in Kamionka am 18. September 1862 während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eine, DU wi abgehalten 
werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer i EI 
Theil zu nehmen und ihre mit dem 10% Vadium belegten, deutlich 
verfaiten und gehörig verfiegelten Offerten am Tage ber Offertenver— 
handlung während den gemöhnlichen Amtsſtunden dem k. k. Bezirks- 
amte in Kamionka zu übergeben. Nicht gehörig belegte, unklar und 
undeutlich verfaßte, nicht gehörig verſtegelte und zu ſpät überreichte 
Offerte werden nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen werden am Tage der Offerts 
verhandlung zu Jedermann Einſicht bereit gehalten werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zloczuw, am 5. September 1862. 


Obwieszczenie. l 

Nr. 10484. W celu wydzierzawienia dozwolonego miastu Ka- 
mionka str. na rok 1863 dodatku gminnego, t. j. 30% akcyzy od 
goracych napojów, odbędzie się dnia 18. września 1862 w zwykłych 
gudzinach urzędowych licytacya za pomocą ofert w c. k. urzędzie 
powiatowym w Kamionce. 

Mających chęć dzierzawienia powyższy dodatek gminny zapra- 
sza się do rozpisanej lieytacyi z zawezwaniem, ażeby swe 10% za- 
kladem zaopatrzone, dokładnie określone i opieczętowane oferty 
w dzień lieytacyi w zwykłych godzinach urzędowych w c.k. urzę- 
dzie powiatowym w Kamiouce złożyli. Oferty stosownym zakładem 
niezaopatrzone, niedokk.d:ie lub niewyrażnie określone, dokładnie 
nieopieczętowane i nie w czas podane, zostaną nieuwzględnione, 

Bliższe warunki licylacyi w dzień rozpisanej rozprawy w c. 
k. urzędzie powiatowym w Kamionce każdemu będą okazane, , 

C. k, władza obwodowa. 

Złoczów, dnia 5 września 1862, 


(1561) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 10170. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau 
wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer von 
Viehſchlochtungen und der Fleiſchausſchrottung, daun vom Weinaus— 
ſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862, im Stanislauer Kreiſe, 
für das Verwaltungsjahr 1863, d. i. vom 1. November 1862 bis 
Ende Oktober 1863, mit Vorbehalt der ſtillfchweigenden Erneuerung 
für ein zweites und drittes Jahr, oder auch unbedingt auf die Dauer 


dreier Jahre, d. i. bis Ende Oktober 1865 im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die dießfälligen Pachtbezirke, der feſtgeſetzte Ausrufspreis und 
die Lizitazionstage ſind aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu entnehmen. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Nuß rufsprfiſes 
zu erlegen. 
Schriftliche Offerten werden nur bis zur 6. Abendſtunde * der 
mündlichen Lizitazion vorhergehenden Tages angenommen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen ſowohl bei ber k f. 
Finanz⸗Bezirks Direkzion in Stanislau, als auch bei ſämmtlichen Fi⸗ 
nanzwach⸗Kommiſſären des Stanislauer Finanzbezirkes einzeſehen 
werden. | 

K. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 5. September 1862. 
A u ó w e i 8 
zur Lizitazions-Kundmachung wegen Verpachtung der Fleiſch⸗ und 
Wein⸗Verzehrungsſleuer im Stanislauer Verwaltungsbezirke vom 
5. September 1862 Nr. 10170. 


Die Lizitazton 


8 Ausrufspreis wird bei der Sta- 

„ 0 4 4 Tom Ten eg Ab, 

a Fleiſch Wein Direkzion abge⸗ 
i fl. f R | Halten werben 


— — 


im Monate 
September 1862 
881/19. Vormittags 


if Stanislau ſammt Łysiec und 
31 Ortſchaften 19700 


2] Buczacz fammt 

Potok unb 30 „ l 6985| 394122. 
3| Delatyn ſammt 15 „ 1206| 9222. 
4f Nadworna fammt 15 A 3611| 166122. Nac tiges 
5] Sołotwina fammt 22 4 740] 42/22. 
6 Monasterzyska mit 27 A 3740] 204123, Vormittags 
7 Nizniow mit A = 6734 11123 
8f Ottynia mit 17 5 598} 14 23. Nachmittags 
9f Uście mit we N 1053| 32023. 
10] Tłumacz mit 15 P 2107| 118124. Vormittags 
111 Halicz mit 24 e 575] 1823. 
12} Bohorodezan mit 9 „ 1656 13730. 
13] Mariampol ſammt Vorſtadt, dann | 

Jezupol und 11 Ortſchaften 730] 2430. 
14] Tysmienitz ſammt 16 „ 3376| 326030. Nachmittags 


Stanislau, am 5. September 1862. 


+ 


Liczba bież. 
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Ogloszenie. 
+ Ne. 10170. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Stanisławowie podaje się do wiadomości, że pobór podatku kon- 


“sumeyjnego od mięsa i wina w obwodzie Stanisławowskim podług 
ustawy z dnia 17. sierpnia 1862 na rok administracyjny 1863, t. j. 


of 1. listopada 1862 aż do ostatniego października 1863 z zastrze- 
zeniem miłczącego oduowienia na drugi i trzeci rok, albo też bez- 
warunkowo na trzy lata w drodze publicznej licytacyi wydzierza- 
wiony będzie, 
dnośne powiaty dzierzawy, wyznaczoną cenę wywołania i 
eytacyi można powziąć z następującego wykazu. 
10 Każdy mający chęć dzierzawienia ma jako wadyum 2102) é 
4% Ceny wywołania. 

~, Pisemne oferty będą przyjmowane tylko do godziny 6. wie- 
zor dnia powszedniego ustną licytacyę bezpośrednio poprzedzającego. 
Resztę warunków licytacyi można przejrzeć tak w c. k. skar- 
dyrekcji powiatowej w Stanisławowie, jako też u wszystkich 
Omisarzów straży skarbowej w obwodzie Stanisławowskim. 

Od c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Stanisławów, dnia 5. września 1862. 


W y k a z 


do licytacyi podatku konsumeyjnego od mięsa i wina powiatu 
Stanisławowskiego z dnia 5. września 1862 do l. 10170. 


duje ji 


bowej 


Cena wywo-|Licytacya odbę- 


łania za |dzie się w skar- 
Powiat dzierzawy , |_ bowej dyrekcyi 
mięso |wino] powiatowej 


ear, 2 w Stanisławowie 


w miesiącu 
wrześniu 1862 
19700] 881]19. przed połud. 


| md 


Stanisławów wraz z Lyscem i 
31 wsiami 


2 Buczacz wraz 2 Po- 


tokiem i gęo" 69851 394422. „ 
3 Delatyn z 15 5 1706] 92/22. s 
4] Nadworna 92 3611| 166022. po południu 
5 Sołotwina ZZS 740] 42122. 5 
6| Monasterzyska EST, 3740| 20423. przed polud. 
7 Niżniów 22 4 5 673| 11123. p 
S| Ottynia 1 598] 14123. po południu 
9] Uście yy Prisi 1053] 32]23. 4 
10] Tłumacz 2,15 „ 2107| 118]24. przed polud. 
11 Halicz z 26 e 575 1812. a 
12] Bohorodcząn he wk: 1656| 137030. 4 
13) Mariampol wraz z przedmieściem 
i Jezupolem z 11 wsiami 730] 24130. o 
14 Tysmienica 2 16 „ 3376 326130. po południu 
Stanisławów, dnia 5. września 1862. 
(1566) Kundmachung. (1) 


Nro. 679. Zur Wefegung der beim k. k. Kreisgerichte zu Prze- 
myśl erledigten Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. 
ſt. W. wird hiemit der Konkurs mit der Friſt bis 20. Oktober 1862 
ausgeſchrieben. 
Die Bewerbungsgeſuche ſind anher zu richten. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemyśl, am 8. September 1862. 


(1555) Kundmachung. ER 
Nro. 9604. Zur Verpachtung der, der Stadt Kamionka strum. 
dehörigen öden Platze für das Jahr 1863 wird beim k. k. Bezirkes 
Ca in Kamionka am 18. September 1862 eine zweite und am Bien 
tober 1862 eine dritt: Offertverhandlung abgehalten werden. 
Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer Offertverhandlung Theil 
ka nehmen und ihre mit 10% Vadium des mit 124 fl. öſt. W. auss 
bemittelten Fiekalpreiſee verſehenen, klar und deutlich verfaßten und 
"Dória verſiegelten Offerten vom Tage der Offertenverhandlung wäh⸗ 
A den gewöhnlichen Amtsſtunden dem k. k. Bezirksamte in Kamion- 
zu übergeben. — 
hör Nicht gehörig belegte, unklar und undeutlich verfaßte, nicht ges 
KA verſtegelte oder zu ſpät überreichte Offerten werden unberück⸗ 
FÜGE bleiben. 
Die näheren Lizitazionsbedingungen werden am Tage der Offert» 
andlung zu Jedermanns Einſicht bereit gehalten werden. 
s K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 5. September 1862. 


Obwieszczenie. 
Ka ‚Nr, 9604. W celu wydzierzawienia pustych gruntow miasta 
to, Onki str. na rok 1863 odbędzie się w c. k. urzędzie powia- 
115 w Kamionce dnia 18. września 1862 druga, na dniu 6. 
lernika 1862 trzecia lieytacya za pomocą ofert. 
gu zywa się zatem mających chęć wydzierzawienia powyższe 
1 > azeby w powyżej oznaczonym czasie w zwykłych godzi- 
124 urzędowych swe zakładem 10% ceny wywoławczej w kwocie 
i op - w. a, wyrównywającym zaopatrzone, dokładnie określone 


atope ttowane oferty w c. k. urzędzie powiatowym w Kamionce 
i, 


r 


Bert 


Oferty stosownym zakładem niezaopatrzone, nie wyraźnie okre- 
ślone, nie dokładnie opieczętowane lub nie w czas podane zostaną 
nieuwzglednione. 1 i 

Bliższe warunki licytacyi w dzień rozpisanej licytacyi w c.k. 
urzędzie powiatowym w Kamionce będą każdemu okazane. 

C. k. urzad obwodowy. 

Złoczów, duia 5. września 1862, 


(1544) Edikt. 1) 
Nr. 6096. Vom Stanisławower k. k. Kreis- als Strafgerichte 
wird bekannt gegeben, daß am 28. Mai d. J. einem unbekannten und 


flüchtig gewordenen Juden durch die ſtädtiſche Polizeiaufſſcht ein aus 


einem Diebſtahle berrührender ordinärer Wagen und ein Pferd von 
bierländigen kleinem Schlage abgenommen und dieſem k. k. Strafge⸗ 
richte zur Amtshandlung übergeben wurden, ferner, daß dieſe Gegen— 
ftante wegen Vermeidung der Erhaltungskoſten in Folge gleichzeitigen 
Beſchlußes veräußert und der Erlös bei Eericht aufbewahrt werden 
wird. 

Es wird daher der unbekannte Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
aufgefordert, binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
des gegenwärtigen Ediktes in die Lemberger Zettung ſich h. g. zu 
melden und ſein Recht auf den Erlös dieſes Pferdes und Wagens 
nachzuweiſen, widrigens der erlöste und bis dahin im h. g. Depoñte 
aufzubewahrende Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 


a= Stanisławów, am 30. Auguſt 1862. — Eg — 
(1537) Obwieszczenie. (i) 
Nr. 3735. Urzad powiatowy jako sąd w Sokalu niniejszem 


wiadomo czyni, że na dniu 4. listopada 1862 lub w razie qieuda- 
nia się na dniu $, grudnia 1862 przedsięwziętą zostanie licytacya 
do sprzedania / części realności niepodzielonej, do masy po Anto- 
nim Stojanowiezu należącej, w Sokalu pod urn. 38 na ulicy szla- 
checkiej położonej pod następującemi głównymi warunkami: 

1) Cena wywoławcza wynosi 625 złr. w. a. 

2) Cena kupna w 30 dniach po prawomocności czynu lıoyta- 
cyi ma być złożoną do depozytu sądowego. 
i 3) Kupujący mają przed rozpoczęciem licytacyi złozyć 10% 
aucyę. 
! d Inne warunki licytacyi moga być przejrzane w registratu- 
rze sądowej. ' 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 
Sokal, dnia 14. stycznia 1862. 


(1540) Edikt. (1) 

Nr. 3399. Johann und Maria Kospeezyüskie haben gegen Were 
ſtändigung der Eheleute Theodor und Marianna Demezyna ein Geſuch 
sub praes. 2. Jun 1862 Z. 3399 civ. um Intabulirung als Eigen⸗ 
thümer des leeren Grundes sub Nro. 775 in Brody angebracht, mels 
chem Geſuche mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom Heutigen Zahl 
3399 civ. willfahrt und zur Vertretung der Eheleute Theodor und 
Marianna Demezyna, deren Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, 
den hierortigen Advokaten Herrn Dr. Laudau zum Kurator beſtellt 
und demſelben der bezügliche Tabularbeſcheid zugeſtellt wurde. 

Wovon die Eheleute Theodor und Marianna Demczyna zur 
Wahrung ihrer Rechte durch dieſes Edikt verſtändiget werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 27. Auguſt 1862. 


(1546) Kundmachung. (1) 

Nro. 56089. Zur Sicherſtellung der Konſtrukzionsbauerforder— 
niſſe pro 1862 auf der Delatyner Hauptiivaffe im Nadworner Strafs 
ſenbaubezirke wird eine abermalige Offertsverhandlung ausgeſchrieben. 

Die auf die Bauerforderniſſe und den Fiskalpreis Bezug neh— 
menden Daten, ſo wie die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, nament⸗ 
lich die mit der Normalvorſchrift vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 
kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der Stonisławower k. k. Kreis⸗ 
behoͤrde oder dem Nadwornaer k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternepmunaślujiige werden hiemit eingeladen ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 22. September 1862 bei 
der Stanisławower Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 4. September 1862. 


Obwieszczenie. 

Nr. 56089, Dla dostarczenia materyału do konstrukcyjnej 
budowy na Delatyńskim głównym gościńcu w Nadworniańskim po- 
wiecie dla budowy gościńców na rok 1862, rozpisuje się ponowną 
licytacyę za pomocą ofert. 

Daty odnoszące się do potrzeb budowy i fiskalnej ceny, nie- 
mniej inne ogólne i specyalne, a mianowicie ewe rozporządzeniem 
2 dnia 13. czerwca 1856 licz. 23821 obwieszczone warunki ofert 
mogą być przejrzane w kancelaryi Stanisławowskiej c. k. władzy 
obwodowej albo powiatu dla budowy gościiców w Nadwornie, 

Wzywa się zatem przedsiębierców, ażeby swoje w 10% wa- 
dyum zaopatrzone oferty złożyli najdalej de dnia 22. września 1862 
w Stanisławowskiej władzy obwodowej. 

Oferty dodatkowe nie zostaną uwzględnione. 

Z galic. c. k. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 4, września 1862. 


2* 
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- (1573) Edikt. 


Nro. 27931. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der galiz.⸗ſtändichen Pfandbrieſe, als: Ser, IV. Nro, 3374, 
3375 und 3376, jedes zu 500 fl. ſammt den vom 1. Jänner l. J. 
laufenden Kupons und Talons aufgefordert, dieſe Pfandbriefe binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweifen, oder ihre Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, am 14. Juli 1862. 


(1550) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 7947. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung J. P. 1. 7. des 
Geſetzes vom 17. Auguſt 1862, dann vom Wein und Moſt J. P. 1. 
3. desſelben Geſetzes ſammt den 20% außerordentlichen und den, eini⸗ 
gen Städten im Złoczower Kreife bewilligten Gemeindezuſchlägen in 
den in dem beiliegenden Verzeichniſſe angeführten Tagen auf die Dauer 
eines Jahres d. i. vom 1. November 1862 dis Ende Oktober 1863 


A us w 


Al 


E dyk t. 

Nr. 27931. C. k. sąd krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
następujących listów zastawnych galic. towarzystwa stanowego jako 
to: Ser. IV. Nr. 3374, 3375 i 3376 po 500 zł. wraz z kuponami 
od 1. stycznia 1862 biezacemi i talonami, ażehy takowe w prze- 
ciągu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni przedłożyli lub swe prawa do .po- 
siadania wykazali, przeciwnie bowiem takowe jako nieważne uznane 
będą. 

Lwów, dnia 14, lipca 1862. 


mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der 
unterbliebenen Aufkündigung oder unbedingt auf die Dauer von drei 
Jahren d. i. vom lien November 1862 bis Ende Oktober 1865 im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Das Vadium beträgt 10% der im Verzeichniße angeführten Aus⸗ 
rufspreiſe, und die ſchriftlichen Offerte ſind bis 7 Uhr Abends des 
der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vor 
ſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody zu reit ge 

Nähere Lizitazfonsbedingungen Eönnen bei der k. k. Finanz- 
Bezirks⸗Direkzion in Brody — werden. 


eis O. 


über die abzuhaltenden Lizitazionen wegen Verpachtung der Einhebung der Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und ber Sleifägueiürot 


tung, dann von Wein im Brodyer Finanz⸗Bezirke Zioezower Kreifes für das. Jahr 1863. 


Ausrufspreis beträgt 


* 


— 
m 
4 
s 
m 
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Poſt⸗ LE ZEY— - Die Lizitazion wird bei der k. k Finanz 
i Pachtbezirk 2 für Wein für Fleiſch Bezirks « Direfjion in Brody abgehalten 
Nr. r r 9%, i * K j werden, und zwar: 
fl. kr. „ma fl. | kr i 2 
Stadt Brody mit Jurydyka, Folwarki, n I > i | l 
Grenzſchranken und Młodówka . a j i 

1 | Dubie fammt 32 Ortfhaften `, 2.2... „| UML 1103 68] 14122) 80] 30. September 1862 Vormittags. 

2 Pannen ae e . 6 ad, M, ! 89| 67] 1035) 22 

3 |FoStojanów „eek. eek, ch re. A III. — 48 206] 56], 23. September 1862 Vormittags. 

4 AWitköm e enn i wag pir anad — | 48] 2860 27 i 

5 | Podkamień und Pieniaki mit 31 Detfiüaften 5 151 54] 1058) — 18. September 1862 Vormittags. 
6 Zalosce mit 8 Ortſchaftenn $ ses z 50 —1 1809) — | detto. 

7 1 Gliniany ſammt Kuro wice und Kutkorz mit 28 Ort⸗ 

- ſchaf len e TE O 5 135 40] 2785| 60] 22. September 1862 Nachmittags. 

8 | Busk mit Milatyn unb 31 Ortſchaften 4 100) — 2276] 20] 22. September 1862 Vormittags. 

9 | Kamionka mit Dołrotwór mit 23 Ortſchaften . 3 115 40) 2:01) — 1. Oktober 1862 Vormittags. 
10 | Złoczów mit Płahów mit 21 Ortſchaften 466] — 5273] — 30. September 1862 Nachmittags. 

11 | Sassów mit 10 Ortſchaft tu 22 57] 1338| , 3 1. Oktober 1862 Nachmittags. 

12 | Gołogóry und Olszanica mit 25 Ortſchaften „ 34 All 1275 — 2. |, „ Vormittags. 

13 | Zborów und Jezierna mit 34 Ortſchaften , 48] — 2426| —|2. |, „Nachmittags. 

14 | Pomorzany mit 15 Orſchafte n. aal —| 1012 —| 2. V e > 


Brody, am 5. September 1862. 


* Die Bezirke Poft 2, 3 und 4 können abgefondert oder zuſammen verpachtet werden. 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 7947, C. k. finansowa dyrekcya powiatowa 'podaje do 
wiadomości, że pobór podatku konsumcyjnego od rzezi bydła i wy- 
rębywania mięsa L. tar. 1 — 7 ustawy z dnia 17. sierpnia 1862, 
dalej od wina i moszczu L. tar, 1 — 3 tejże samej ustawy wy- 
dzierzawiony będzie wraz z 20% nadzwyczajnym i gminnym, nie- 
. którym miastom w Złoczowskim obwodzie przyzwolonym dodatkiem 

w dzierzawnych, w załączonym wykazie przytoczonych powiatach 
i w dniach w tymże wykazie poszczególnionych na czas jednego 
roku t. j. od dnia 1. listopada 1862 do końca października 1863 r., 


w y k 


(a w razie zaniechanego wypowiedzenia z milezacem odnowienie!" 
na rok dalszy albo bezwarunkowo na czas trzech lat, t. j. od dni? 
1. listopada 1862 do końca października 1865. 

Wydzierzawienie nastąpi w drodze publicznej licytacyi, 

Wadyun wynosi 10% ceny wywołania przytoczonej w wyka” 
zie, a pisemne oferty mają być przedłożone u naczelnika e. k. finan” 
sowej dyrekcyi powiatowej w Brodach a to do 7mej godziny wie” 
czorem dnia poprzedzającego bezpośrednio ustną licytacyę. I 

Blizsze warunki licytacyjne mogą być przejrzane w kancelt” 
ryi c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej w Brodach. 


a z C. 


co do odbyć się mającej licytacyi względem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od rzezi bydła i wyrębywania mięsa, tudzież ol 
wina w Brodzkim powiecie finansowym Złoczowskiego obwodu na rok 1863: 


1 
ER 2 
Sg Powiat dzierzawn = 
sz | y ERS 
GR Lä 
Miasto Brody z Jurydyką, Folwarkami, Radziwi- I 
łowską rogatka pograniczną i Młodówką. } A 
Laf Dubie z 32 Waiami % nd . .. ... III. 
2 Badziechówiogaówa ee eee A. ER 
3 Nee «aa ée ara re „aj n 
A Witków w d d mia TEE E 
5 | Podkamień i Mienia kia 2 31 wsiami ede iiime 14 D 
6 J Załośce z 8 Wsi ann or... » 
7 | Gliviany 2 Kurowicami i Kutkorzem z 28 wsiami a 
8 | Busk z Milatynem i 31 wsiami `... « . . » 
9 | Kamionka z Dobrotworem i 23 wsiami. >... D 
10 | Złoczów z Płuhowem i 21 wsiami, . . . . . . D 
11 | Sassów z 10 miejscami . . . „a s ea s: D 
12 | Gologöry i Olszanica z 25 miejscami. . . . . . D 
13 | Zborów i Jezierna z 34 miejscami, ©, o.s% » 
14 | Pomorzany z 15 miejscami . 2 2 . © « « « + « » 


Brody, dnia 5. września 1862. 


Cena wywołania wynosi 


> 


Licytacya odbędzie się w c. k. finanso wel 
| za mięso 


za wino dyrekeyi powiatowej w Brodach, a miano” 
en = wicie dnia 
zł» b kx. zł. | kr. 
— — 
1103| 68] 24122 80 30. września 1862 przed południem. 
89; 6%] 1035 22 
— 48 206 oj ea września 1862 A 
— 48 260] 27 
15 54] 1058 | 18. wrzesnia 1862 z 
50, —I 1809) — 73 dto. 
135 40] 2785 60 22. września 1862 po południu. 
100| — 2276) 20] 22. września 1862 przed południem. 
115) 405 2101) — 1. października 1862 przed południem. 
466 — 5273 — 30. września 1862 po południu. 
22 57 1338 3] 1. października 1862 
34| 41] 1275) — 2. października 1862 przed południem. 
48] — 2426 — 3 a po południu, 
32 — 1012 — dto. 


* powiaty pod 2, 3 i 4 mogą być wydzierzawione razem albo osobno. 
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(1547) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 7715, Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
im Stryjer Kreiſe, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer a) vom 
Weine, Weinmaiſche, Weinmoſt und Obſtmoſt nach Tarif I. des Ge⸗ 
fees vom 17. Auguſt 1862; b) vom Schlacht und Stechvieh und 
vom Fleiſche nach Tarif II. desſelben Geſetzes in den im beiliegenden 
Verzeichniße angegebnen Pachtbezirken an den angegebenen Tagen dei 
dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion nach dem Kreisſchreiben vom 5. 
Juli 1829 Zahl 5039 und dem, demſelben beigefügten Anhange, dann 
den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 15. Okto- 
ber 1830 Zahl 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 Zahl 262 auf 
die Dauer eines Jahres, nämlich: vom 1. November 1862 bis Ende 
Oktober 1863 unbedingt, oder auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Er⸗ 
neuerung auf ein weiteres Jahr, im Falle der unterbliebenen Aufkün⸗ 


digung oder unbedingt auf die Dauer von 3 Jahren d. i. vom 1. 
November 1862 bis letzten Oktober 1865 mit Verzichtleiſtung auf das 
wechſelſeitige Aufkündigungs recht im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird an den im beiliegenden Verzeichniße 
angegebenen Tagen bei der k. k. Finanzr Bezirks Direkzion in Stryj 
vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht Fome 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Die übrigen Pachtbedingungen können hieramts eingeſehen, 
und werden bei der mündlichen Verſteigerung den Unternehmungslu⸗ 
ſtigen vorgeleſen werden. 


Stryj, am 3. September 1862. 


Verzeichn i 5 
der zu verpachtenden Bezirke in Betreff Einhebung der Fleiſch- und Wein ⸗Verzehrungsſteuer. 
Š Na ff | SW BRE? m "al „368 Schriftliche Offerte 
= D Pachtbezrkes Padtobjett es | Lizitazions Tag m Po” 
— —— — einſchlie 
= MITEK £ TE déi 
I I z a 
1 Bolechów Fleiſch 3662 59 366 | 26 |) 
2 > Wein 170 40 17 | All 
3 Dolina Fleiſch 2219 28 221 93 [ 18. September 1862 | 17. September 1862 
4 u; d Wein 120 2 12 d ( 
5 Rozniatów und Perehiasko “ Fleiſch 844 22 84 42 
6 4 Wein 56 0 5 60 
a Mikołajów Fleiſch 1305 19 130 52 | 
8 Í d Mein 65 56 6 56 19. bito, 18. dtto, 
9 Rozdół Fleiſch 2056 | 45 205 | 64 ( 
10 | - He Wein 151 | 66 15 16 
11 Bukaczowce Fleiſch 460 5 46 ` 
12 A Mein 13 20 1 | 32 | 
13 Wojniłow Fleiſch 649 10 64 91 ( 22. dtto. 21. dtto, 
14 d Wein b | 3 50 ( 
15 Zurawno Fleiſch 1510 d 151 „(I 
16 3 Wein 72 45 7 25 | 
17 Kałusz & Zawadka Fleiſch 4140 | 54 414 at, 
S = ra ag 
19 Skole lei 7 
= n Rein 209 74 20 98 e 23. dtto 22. dtto, 
21 Zydaczów Fleiſch 374 89 47 | 48 | 
22 f Wein 15 | 40 1 | 54 
23 Stryj Fleiſch 7379 ö 737 90 |) 
24 a Wein 547 11 54 71 24. dtto. 23. dtto. 
25 , Sokołów Fleiſch 451 50 45 15 | 
Ogłoszenie lieytacyi. od 1. listopada 1862 do ostatniego października 1865 z zrzeczeniem 
Nr. 7715. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej sie prawa obopólnego wypowiedzenia, w drodze publicznej licytacyi 


w Stryju podaje się do powszechnej wiadomości, że prawo poboru 
powszechnego podatku konsumcyjnego od wina i mięsa w następnie 
wymienionych powiatach poboru na rok jeden, to jest: od 1. listo- 
pada 1862 do ostatniego pażdziernika 1863 bezwarunkowo, lub na 
rok jeden z zastrzeżeniem milczącego odnowienia na rok dalszy 
w razie niewypowiedzenia, lub też bezwarunkowo na lat trzy, t. j. 


8 p 


wydzierzawione będzie, 

Licytacya odbędzie się w urzędowem zabudowaniu c. k, skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Stryju w dniach w następującym 
spisie oznaczonych, a w razie nieukończenia licytacyi w dalszym 
czasie przy licytacyi oznaczyć się mającym, 

Stryj, dnia 3. września 1862. 


i s 


wydzierzawić się majacych powiatów wzgledem poboru podatku konsumcyjnego od wina i mięsa. 


N 7 
2 Nazwiske Przedmiot Pama Walzen Oferty pisemne 
= a i fiskalna n Dzień lieytacyi przyjmuje się włącznie 
2 powiatu dzierzawy dzierzawy a: 2 do dnia 
e WNP” zł, | e 

1 Bolechow mięso 3662 | 59 | 366 | 26 | 

2 G wino 170 40 17 VR 

3 Dolina mięso 2219 28 221 93 |\ 18. września 1862 17. wrzesnia 1862 
4 $ wino 120 2 Aë 

5 Rożniatow i Perechynsko mięso 844 | 22 84 42 | 

6 n wino 56 5 60 17 

7 Mikołajów mięso 1305 19 130 52 

8 5 wino 65 56 6 56 19. dtto. 18. dito. 

9 Rozdoł mięso 2056 45 205 64 

10 » wino 151 66 15 16 

11 Bukaczowce mięso 460 A 46 b 

12 7 wino 13 20 1 32 

13 Wojniłów mięso 649 10 64 91 \ 22. dito. 21. dito. 
14 d wino 35 p 3 50 

15 Żurawno mięso 1510 / 151 A | 

16 9 wino 72 45 17 25 

17 Kalusz i Zawadka mięso 4140 54 414 5 * 

18 15 wino 188 92 18 po | 

19 Skole mięso 1487 | 73 148 |7 

20 g 33 H 20 |98 |? 23. dtto. 22. dito. 
21 Żydaczow mięso 474 89 47 45 | 

22 p wino 15 | 40 154) 

23 Stryj s mięso 7379 € 737 | 90 

24 A wino 1547 11 „54 71 24, dtto. 23. dtto. 
25 Sokołow mięso 451 50 45 15 
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(1553) Kundmachung. (2) 


Nro, 10466. Zum Behufe der Verpachtung der Brückenmauth von 
der in Kamionka strumiłowa am Bug-Fluſſe befindlichen Brücke für 
das Jahr 1863, d. i. vom 1. November 1862 bis letzten Oktober 
1863 wird beim k. k. Bezirksamte in Kamionka am 18. September 
1862 während der üblichen Amtsſtunden eine Offertverhandlung abge» 
halten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer Offertverhandlun! Theil 
zu nehmen, und ihre mit 10% des ermittelten Fiekalpreiſes von 246 
fl. öſt. W. als Vadium belegte, gehörig verfiegelte und deutlich vers 
faßte Offerte am oben beſtimmten Tage der Offertverhandlung während 
der üblichen Amtsſtunden dem k. k. Bezirksamte in Kamionka zu über⸗ 
eben. 

4 Nicht gehörig belegte, ordnungsmäßig nicht verſiegelte, unklar 
und undeutlich verfaßte, ſo wie zu ſpät überreichte Offerten werden 
nicht berückſichtiget werden. 

Die näheren Lizitazions bedingungen werden am Tage der Offers 

enverhandlung zu Jedermanns Einſicht bereit gehalten werden. 
Bon der k. k. Kreisbehörde. 
Złoczów, am 4. September 1862. 


Obwieszczenie, 

Nr. 10466. W |celu wydzierzawieuia mostowego od mostu 
w Kamionce strum. na rzece Bug znajdującego się na rok 1863, a 
właściwie na czas od 1. listopada 1862 do końca października 1863, 
odbędzie się w c. k. urzędzie powiatowym w Kamionce licytacya 
za pomocą ofert dnia 18go września 186% w zwykłych godzinach 
urzędowych. 

Mających chęć dzierzawienia powyższy dochód mostowego, ża- 

prasza się do przystąjionia do rozpisanej licytacyi z die PY 
ażeby swe zakładem 10% ceny wywoławczej w kwocie 246 zł. 
a. wynoszącym zaopatrzone, dokładnie określone i należycie LA 
czętowane oferty na dniu rozpisanej licytacyi podczas zwykłych go- 
dzin urzędewych w e. k. urzędzie powiatowym w Kamionce strum, 
złożyli, 

Zakładem należytym nie zaopatrzone, niedokładnie określone, 
należycie nie opieczętowane i nie w czas podane oferty zostaną nie- 
uwzględnione. 

Bliższe warunki licytacyi będą w dzień rozpisanej licytacyi 
każdemu okazane. Od c. k, władzy obwodowej. 

Złoczów, dnia 4. września 1862. 


(1549) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 

Rro, 7620. Bei der Stryjer k. k. Finanz» Bezirks ⸗Direkzion 
wird zur Verpachtung der nachſtehenden Mauthſtazionen auf die Zeit 
vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 unter den in der 
gedruckten Lizitaztons-Kundmachung der hohen k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion vom 8. Juli 1862 Zahl 18738 enthaltenen Bedingungen 
eine Lizitazion abgehalten werden. 


| Namen | Zaide |. | | 
2 FTIR ET ET Tag d a 
„| der Mauthita- S 22 ag der = 
= Von und des Straf A EF CE WBerfteigee | Z 
— RTRS =O — 
= | (rer Eigen- żle LE tung z 
5 ſenzuges Zeite 
ko at" ege JE E 
e KH | 
Lied 2 1846 
TS A PES "lot 18. Sep: 8 
Karpathen⸗ Ein⸗ 
eee 2 2006 tember 62 " 
3JStryj Nr. 1 Rri- 65 ER, a zeln 
ckenmaut GI = III. BE Vormittags 
4(Wystowa Wege u 
| Brückenmauth Ku UL | 52 
5j Klimiee, Weg: u 
Brückenmauth 3 1229 
KI Koziowa, Meyeu. Jednog TKO | A Wi 
Brückenmauth | ungarijche 2 | III. 2842 Sep⸗ s 
7 Sy Synowudzko, |$auptjirafje "| *WIMH tember 1862] Ein⸗ 
Weg: und Brå: alul | Nachmit⸗ dë 
ij fenmauty ` ` 3 Ul. 6010 tage 3 
SjRöwnia, Weg: u.] Rozniato- | , W HI 
Brückenmauth Iwer Verbin⸗ 
dungs ſtraſſef 2 Bann III. 1509 
"g9|Słobódka, Weg- | Bursztyner | wm | rek 
mauth Verbin⸗ 
dungsſtraſſe "PZA — 1000 
10iRozwadów, Weg⸗ Gë ui Gin: 
ik u. Brückenmauth 1 | HL [4801]tember 1862 
11lLissowice „Weg⸗u. u.] Karpathen⸗ | | Vormittags] zeln 
Brückenmaulb Hauptſtraſſeſ 2 L 447 


12 Hoszów, Wege u. 
Brückenmauth 2 III. 6221 


Am 19. September 1862 Nachmittags wird die Lizitazion auf 
alle obigen Stazionen in concreto abgehalten. 


= wartemi. _ — 


Es werden auch ſchriftliche verfiegelte, vorſchriftsmäßig aut ge⸗ 
ſtellte Offerten, und zwar ſowohl für einzelne Stazionen wie auch für 
zwei oder mehrere in eonereto angenommen. 

Dieſe müſſen aber fpåteğeng bis 9 Uhr Katie am 1Sten 
September 1862 beim Vorſtande der k. k. Finanz: Vezirfó  Direfzion 
eingebracht werden. 

Die allgemeinen Pachikedingungen können bei der Bezirks⸗Direk⸗ 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks. Direkzion. 

Stryj, am 4. September 1862. d 


©głoszenie lieytacji. 


Nr. 7620. W c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Stryju 
odbędzie się dla wydzierzawienia następujacych stacyj myta na je- 
den rok od 1. listopada 1862 zaczawszy pako pod warunkami 
w drukowanem ogłoszeniu licytacyi ze strony c. k, skarbowej dy- 
rekcyi krajowej dnia 8. iipca 1862 do liczby 18738 wydanym za- 


Naa wis ko Dr ER 
m feat" 3 LS? 
= | © > m = 
E 2 5 e 5 Dzień 
S ATTE RECH 0 = 
2 stacyi i myta ml E 2 S 
r : EE S w y licytacyi E 
i ich własności TM 2 2 8 7 e 
= 28 . 5 ` > 
* j Es es wël Dë ML P 
“IT Kałusz myto. ff i T myto- Í 
drogowe BL — 1840 
2| Krechowice | 3 
myto drogowe karphcki 2 | — |2006! 18. wrze- I 5 
°] Stryj Nr. 1. | 2 | | Śnia 1862 | = 
_ į myto mostowe główny — | IM, 8518 przed poł. E 
Al Wystowa myto | | 
drogowe i mo- | 
stowe 1 | HE e m 
| Klimiec myto j | 
drogowe i mo- u 
stowe 3 | 1. Haz 
°] Koziowa, myto | Wereck | | | E 
drogowe i mo- węgierski 18. wrze- © 
| stowe í 2 III. 1 * A > 
A I Ai E śnia 1862 | = 
7 | Synowudzko EE = 
myto drogowe po poludo, a. 
i mostowe 3 lm III. 4601 E 
8] Równia, myto |Rożniatow- R iż) 
drogowe i mo- ski gościn. | e 
stowe łączący 2 _2 | ne] III. 1 
Y9} Słobudka, mytolBursztyüskil | | |" 
drogowe gościniec 
łączący 2 al-l 1000 
10] Rozwadów myto 
drogowe i mo- der Me > g 
| stowe 1 in. LU findet 8 
EE ` OG 9 
11| Lisowice, myto | karpacki e hd śnia 186% 3 
drogowe i mo- główny przed pol.] 8 
sto we ME 2 | 1. 14473 
lee gościniec [| _—— 27 
12] Hoszow, myto was 
drogowe i mo- 
stowe 2 III. E- l 


19go września 1862 po poładnia NI, się licytacya na wszysl- 
kie powyższe stacye in concreto. , 

Pisemne opieczętowane i według przepisów wystawione oferty, 
a mianowicie tak na pojedyńcze stacye, jako też na dwie lub wię- 
cej in conereto, będą jednakże tylko do godziny dziewiątej przed 
południem dnia 18, września 1862 przez przełożonego c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej przyjmowane. 

Reszta warunków dzierzawy można w c.k. skarbowej dyrekcyi 
powiatowej PR" 


Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, 
Stryj, dnia 4. września 1862. 


(1529) E d yk t. (1) 

Nr. 11502. C. k. sąd obwodowy w sprawach wekslowych 
w Stanisławowie uwiadamia niniejszym nieobecnego paca Emiliana 
Hlebowickiego , iż przeciw niemu w skutek pozwu Izaka Zins na 
podstawie wekslu ddte. Stanisławów 2. marca 1862, zarazem nakaz 
płatniczy o sumę 400 zł. w. a. z p. n. się wydaje, który nakaz 
się ustanowionemu dia Emiliana Hlebowickiego kuratorowi p. adw. 
dr. Maciejowskiemu doręcza. 

Wzywa się zatem p. Emiliana Hlebowiekiego, by albo temuż 
kuratorowi udzielił środki swej obrony albo innego sobie rzecznika 
obrał i sadowi go oznajmił. 

Stanisławów, dnia 27. sierpnia 1862, 
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